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A n fra 9 e 

der Abgeordneten Egg, Dr. Reinhart , \veinberger, Dr. Lenzi, 

Wanda Brunner 

und Genossen 

an den Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz 

wegen Sicherstellung der zahnärzlichen Behandlung in österreich 

In den letzten Jahren war es durch eine Reihe von Maßnahmen mög­

lich eie Zahl der Fachzahnärzte zu steigern. Allerdings nimmt 

die Zahl der Dentisten, da die Ausbildung neuer Dentisten nicht 

mehr möglich ist, ständig ab. 

Auch läßt die bedenkliche Altersstruktur bei den Zahnärzten er­

warten, daß in einem größeren Ausmaß als bisher die Aufmerksam­

keit auf die Sicherstellung der zahnärztlichen Versorgung der 

österr.Bevölkerung konzentriert werden muß. 

Die Unterfertigten richten daher an den Bundesminister fUr 

Gesundheit und Umweltschutz folgende 

A n fra g e: 

1. Ist die Zahl der Ausbildungsstühle für Zahnärzte seit 1972 

und wenn ja in welchem Ausmaß gestiegen? 

2. Wieviel Zahnärzte sind aufgegliedert nach Bundesländern und 

nach Altersstuf~n in Österreich derzeit tätig? 

3. Welche Aktivitäten wurden gesetzt um insbesondere im länd­

lichen Raum die zahnärztliche Behandlung ohne große Anreise­

zeiten und lange Wartezeiten sicherzustellen? 

4. Wie groß ist der Nachholbedarf an Zahnärzten um die zahn­

~rztliche Ver~orgung in Österreich zu garantieren? 
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